Umsetzungsplan für Berufsorientierung (BO)
2. Klasse
Bildungsberater: Elternabend 2.Klassen (Vorstellung der grundsätzlichen Optionen für Bildungs- und Berufswege nach der 8. Schulstufe, Hinweis auf Ziele, Inhalte und Perspektiven der schulischen Maßnahmen in der 7. und 8. Schulstufe eines standortbezogenen Umsetzungskonzepts für die BO) 

3. Klasse
Klassenvorstand: Deckblatt für BO-Portfolio, Arbeitsblatt (Eigenschaften und Fähigkeiten – zweimal kopieren) für BO-Portfolio, Arbeitsblatt (Tätigkeiten, Materialien, Arbeitsorte) für BO-Portfolio, Besuch des Berufsinformationszentrums (BIZ) in Gänserndorf
Bildungsberater: Interessenprofil für BO-Portfolio, Vorstellung der grundsätzlichen Optionen für Bildungs- und Berufswege nach der 8. Schulstufe
4. Klasse 

Klassenvorstand: Arbeitsblatt (Berufserkundungsbogen) für BO-Portfolio, Betriebs-besuchsbestätigung für BO-Portfolio (mindestens 4 Stunden)
Bildungsberater: Elternabend 4. Klassen (Detaillierte Information über mögliche Bildungswege nach der 8. Schulstufe; Information über entsprechende Bildungsstätten im regionalen Umfeld); Berufskompass: Persönlichkeitsprofil und Liste passender Berufe für BO-Portfolio. 

Kontrolle der begleitenden Dokumentation des Klassenvorstands:
In der 3. und 4. Klasse sind pro Jahr mindestens 32 Unterrichtseinheiten erforderlich. 
Vermittelte Inhalte müssen im Klassenbuch bei den Lehrstoffeintragungen unter „Berufsorientierung“ folgendermaßen eingetragen werden:

Lehrer-Fach: Thema [Anzahl der Unterrichtseinheiten]

z.B.: BREI-Mathematik: Zins- und Zinseszinsrechnung [2]
Hinweise zu verbindlichen Realbegegnungen 

Die im Berufsorientierungs-Lehrplan verankerten Realbegegnungen umfassen berufspraktische Tage bzw. Wochen, Betriebserkundungen, Exkursionen zu Bildungseinrichtungen im sekundären und tertiären Bereich sowie den Besuch von Informations- und Beratungszentren. Derartige Veranstaltungen bieten die Möglichkeit für persönliche Erfahrungen und Eindrücke, die ein wichtiger Faktor in der Entscheidungsfindung sind. 

(a) Gemeinsam organisiert (als Schulveranstaltung): 

· Ein Umfang von insgesamt 30 Unterrichtseinheiten in der 7. und 8. Schulstufe wird empfohlen. 

· Jede Schülerin und jeder Schüler soll einmal – in der 7. oder 8. Schulstufe – ein BerufsInfoZentrum der Sozialpartner oder des Arbeitsmarktservice besuchen. 

(b) Individuelle Berufs(bildungs)orientierung lt. §13b SchUG: 

· Bis zu 5 Tage in der 8. Schulstufe sind möglich. 

Möglichkeiten der Fächerzuordnung 

	Bildungsberater
	Ausbildungswege

allgemeine Hinweise

Informationsmaterial

	KV
	administrative Aufgaben

	REL
	Ich-Findung (Rollenspiele, Gruppendynamik, Berufserwartungen,...)

Arbeit und Würde des Menschen

Arbeit als Mitwirkung am Schöpfungswerk Gottes

Arbeit und Menschenrechte

christliche Soziallehre (Auswahl)

soziale Tugenden

	D
	Ich-Findung (Texte, Interviews, Rollenspiele, Rhetorik, ...)

Ich und die Arbeitswelt (Berichte, Reportagen, Interviews, Argumentieren, ...)

Ich und die Berufswelt ( Berufserwartungen)

Rollenbilder

„Arbeit“ in der Bücherei, Präsentationstechnik, Informationsbeschaffung (z.B. Ausbildungswege für bestimmte Berufsbilder)

Bewerbungstraining (Schriftverkehr: Lebenslauf, Bewerbung; Telefongespräch zur Terminvereinbarung, Bewerbungsgespräch)

Medien

Berufsfelder Journalismus, Verlagswesen, ... 

	E / F
	Texte zum Thema Arbeit

Lebende Fremdsprache als Arbeitssprache

	GSK
	Arbeit im Wandel der Zeit

Entwicklung der Berufe - Längsschnitt

soziale Fragen: Arbeitslosigkeit, Beschäftigungspolitik

Veränderungen in der Arbeitswelt und Gesellschaft (technologische Entwicklung): Heimarbeit, Teilzeitarbeit, Jobsharing, 2/3-Gesellschaft, mehr Freizeit,...

Industriestaaten - 3.Welt: Abhängigkeiten und Folgen für die Berufswelt

Interessensvertretungen, Sozialpartnerschaft

Bildungsgesellschaft

Rechte und Pflichten (Arbeitnehmer - Arbeitgeber)

	GWK
	wirtschaftskundliche Themen, Arbeitsmarkt - Arbeitslosigkeit, Notwendigkeit von Arbeit, Frauenarbeit - Männerarbeit

Arbeitsformen, Arbeitstechniken, Neue Technologien (Industrieroboter, Bildschirmarbeit, Auslagerung von Arbeit,...)

Berufserwartungen, Realbegegnungen


	INF
	Informationen zu Ausbildungswegen und Berufsfeldern beschaffen (Internet)

Interessenstest

Arbeitsplatz Computer, Bildschirmarbeit

Neue Technologien: Internet, bargeldloser Geldverkehr, Computertechnologie, Datenschutz, Raubkopien, Schutz von Urheberrechten

Berufsfeld Informatik

	M
	lebenspraktische Aufgaben (Einkommen, Kreditwesen, Lohnzettel, Steuer,...)

Analyse von Stellenangeboten

Lesen und Deuten von Statistiken zu den Themen Arbeitsverhältnisse, Angestellte/Arbeiter, Jugend/Alter, Inländer-/Ausländerbeschäftigung, Integration Behinderter, Frauen-/Männeranteil, Arbeitslosigkeit,...

Tabellenkalkulation

	GZ
	Planen und Konstruieren (Genauigkeit)

	PH / CH
	Arbeit und Umwelt (Strahlen- und Lärmschutz, Energie- und Abfallwirtschaft, ...)

Berufsbilder in den Bereichen Optik, Elektrotechnik usw.

Sicherheit am Arbeitsplatz

	BIU
	Arbeitsplatz und Gesundheit (Berufskrankheiten, Arbeitsunfälle, Schutzmaßnahmen. Ergonomie,...)

Arbeit und Umwelt (Spannungsfeld Ökonomie - Ökologie)

Berufsfelder Medizin, Tiermedizin, Verhaltensforschung, Biologie,...

	ME
	Ich-Findung (musisch-kreative Bildbarkeit, Interessensförderung)

Arbeit und Stress (Abbau)

Berufsfeld Musik und Tontechnik

	BE
	Ich-Findung (musisch-kreative Bildbarkeit, Interessensförderung)

Collagen, Plakate, Visualisierung zu den Themen Traumberuf - Berufsrealität

grafische Gestaltung (Gestaltung von Berufssymbolen), Layout

Berufsfeld Bildnerisches Gestalten


	TEW / TEXW
	Ich-Findung

Arbeitstechniken, Arbeitsabläufe, Arbeitsteilung, Arbeitsanalysen; Werkzeuge und Stoffe (Fachbegriffe), Sicherheit am Arbeitsplatz

Realbegegnungen

	BSP
	Arbeit und Freizeit, Ausgleichssport - Entspannung

Berufsfeld Sport
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Raster zur Planung und zum Verlauf der Berufsorientierung (32 Stunden pro Jahr)
Planungshilfe für den Klassenvorstand; eventuell im Klassenbuch einkleben

Klasse:

Schuljahr:

	Fach
	Lehrer/Lehrerin
	Lehrstoff/Methode
	Stundenzahl
	voraussichtlicher Zeitrahmen/

Zeitpunkt
	Datum der tatsächlichen Durchführung
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Raster zur Planung und zum Verlauf der Berufsorientierung (32 Stunden pro Jahr)
Planungshilfe für den Klassenvorstand; eventuell im Klassenbuch einkleben

Klasse:

Schuljahr:

	Fach
	Lehrer/Lehrerin
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Raster zur Planung der Realbegegnungen (insgesamt 30 Unterrichtseinheiten in der 7. und 8. Schulstufe wird empfohlen+ Besuch von BerufsInfoZentrum der Sozialpartner oder des Arbeitsmarktservice bzw. Individuelle Berufs(bildungs)orientierung lt. §13b SchUG - bis zu 5 Tage in der 8. Schulstufe)
Planungshilfe für den Klassenvorstand; eventuell im Klassenbuch einkleben

Klasse:

Schuljahr:

	Realbegegnung 
	Lehrer/Lehrerin
	Stundenzahl
	voraussichtlicher Zeitrahmen/

Zeitpunkt
	Datum der tatsächlichen Durchführung

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


